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Welträtsel aus Stein nannte Walter Pause den  
vermutlich bekanntesten Felsobelisken der Brenta. 
Hier sieht man nur die obere Hälfte des Rätsels:  
der Gipfel des Crozzon di Brenta umgeben von den  
an den Abenden häufigen Nebelspielen.

Schichtwechsel
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Stillstand
Pause vom Nebel genießt 
Ralf Gantzhorn in der »Via 
del Soddisfazione«, eine 
im wahrsten Wortsinne 
befriedigende Tour ( VI+) 
an der Cima d’Ambiez.
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Einen Freudensprung 
macht Karsten Graf auf der 
Schulter des Campanile 
Basso, wie die Guglia (»Na-
del«) auch o� genannt wird.

Stillstand
Durch die Blume

 beobachtet der 
Fotograf seinen 

Seilpartner, wie er 
die Schlüsselstel-

le in der »Via del 
Soddisfazione« 

überwindet.
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Feuerabend
Nach der Begehung der »Via del Guide« im 
oberen fünften Grad am Crozzon di Brenta gibt's 
an der Biwakschachtel einen faszinierenden 
Sonnenuntergang nach Gewitter, während der 
Mond die Felswände beleuchtet.

10      BERGSTEIGER    05 / 17

bs_2017_05_006_011.indd   10 22.03.17   08:23



Perfekte Tage in der Brenta
»Gute Bilder sind – neben einer guten Kle� erroute – der einzig vernün	 ige 
Grund, früh aufzustehen«, fi ndet der Hamburger Fotograf und Geologe Ralf 
Gantzhorn. In der Brenta musste er o	  früh aufstehen.

»Die Bilder entstanden allesamt während eines 
zehntägigen Kletteraufenthaltes in der Brenta 
zusammen mit meinem Freund Karsten Graf. 
Schon seit Jahren hatten wir uns vorgenom-
men, gemeinsam in die Brenta zu fahren. Nie 
hatte es geklappt. Aber dann plötzlich passte 
alles: Wir hatten beide Zeit. Das Wetter spielte 
mit. Und die Verhältnisse waren einfach geni-
al! Jeden Tag konnten wir eine Route klettern. 

Den einzigen Schlechtwettertag haben wir zum Übergang von der Brenteihütte zur 
Pedrotti genutzt. Unsere Lieblingshütte ist jedoch die Agostini – nicht nur wegen 
der Cima d’Ambiez, die über der Hütte so unvergleichlich steil und schön aufragt, 
sondern auch wegen des wunderbaren Cappuccinos.«
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